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466 . Brake, Mittwoch , den 12 . Mai 1880 . 5. Jahrgang .

Politische Ucbcrsicht .
i

* JnBetreff des Sessionsausschlusscs
> hat der Präsident des Reichstages am 7 . Mai

folgende Mittheilungm ergehen lassen :
Den geehrten Fractionsvorständen beehre ich

mich das soeben eingegangene Schreiben des

Herrn Staatssecretärs des Innern vom heuti¬

gen Tage zur gefälligen Kenntnisnahme vcrtrau -
^ lich ganz ergebenst mitzntheilen .

gez . Graf v . Arnim .

Abschrift :
Ew . Hochgeboren beehre ich mich im Auf -

i trage des Herrn Reichskanzlers auf das gefällige
" Schreiben vom Gestrigen das Nachstehende ganz
. ergebenst zu erwidern .
c Die gefällige Mitthcilung Ew . Hochgeboren
^ bestätigt die Thatsache , daß im Reichstag der

Wunsch vorherrsch , die Erledigung derjenigen
; Geschäfte , welche vor Pfingsten nicht mehr zu
s Ende geführt werden können , späteren Verhand -
- lungen vorzubehalten . Der Herr Reichskanzler

hat hieraus Veranlassung genommen , von Seiner
- Majestät dem Kaiser die Ermächtigung zur Her -

i beiführnng des Schlusses der Reichstagssession
für den von Ew . Hochgeboren angedeuteten Zeit -

i punct zu erbitten . Die genauere Feststellung des

/ Datums der Schließung muß dem Ermessen
des Tages überlassen bleiben , gez. Hofmann ,

s An den Präsidenten des Reichstags
Herrn Grafen von Arnim -Boitzenburg ,

Hochgeboren .
i * Der Reichsanzeigcr meldet jetzt amtlich :

Der Kaiser hat den Botschafter bei der fran¬
zösischen Republik , Fürsten von Hohenlohe -

Schillingsfürst , zum Vorstande des Aus¬

wärtigen Amts bis auf Weiteres ernannt und

denselben nach Maßgabe des Gesetzes vom 17 .
März l878mit der Stellvertretung des Reichs¬
kanzlers im Bereiche des Auswärtigen Amts

zu betrauen geruht .
* Der ehemalige preußische Justizminister

Gerhard Adolf Wilhelm Leonhard ist am 7 .
Mai in der zweiten Nachmittagsstnnde in der

Hauptstadt seines engeren Vaterlandes , in Han¬
nover , gestorben .

* In Hamburg bleibt man jetzt nicht mehr
dabei stehen , die Einverleibung eines Theiles
von St . Pauli in den Zollverein ohne die Zu¬
stimmung der Hamburgischen Regierung für un¬

zulässig zu erklären . Eine dort erschienene , recht
populär geschriebene Broschüre über den Artikel
34 der RcichSverfassung und den preußischen
Antrag kommt zu folgendem Schlüsse : 1 . Preu¬
ßen kann ohne Zustimmung Hamburgs den

Einschluß der Stadt Altona in die Zollgrenze
der bestehenden Verfassung gemäß nicht bean¬

tragen . 2 . Preußen kann demzufolge ohne die

Zustimmung Hamburgs den Einschluß eines

Theils der Hamburger Vorstadt St . Pauli aus

gleichem Grunde nicht beantragen . 3 . Der Bun -

dcsrath ist für die Entgegennahme solcher An¬

träge unzuständig und darf nach der Verfassung
über dieselben nicht entscheiden . Damit würde

sich denn der preußische Antrag vom 19 . April
1880 als unzulässig darstellen und seine Zu¬

rückweisung an der Stätte , an die er gerichtet
ist , einem Zweifel nicht begegnen rönnen .

* Eine Vergleichung der Nachweisungen ,
welche allmonatlich über die Einnahme an
Zöllen und gemeinschaftlichen Verbrauchs¬
steuern im deutschen Reiche ausgestellt werden ,
ergicbt offiziöser Versicherung zufolge , daß die

einzelnen Positionen im März eine erhebliche
Mehr - Einnahme gegen den Februar erfahren
haben , so z . B . war die Einnahme an Zöllen
im Februar 130,398,589 Mark , im März
141,380767 Mark ; die an Rübenznckerstener
75,33l,258Mk imFebruawgegen 77,156,675
Mark im März ; au Salzsteuer im Februar
33,618,366 Mark gegen 36,286,167 Mark
im Mürz : an Branntweinsteuer im Februar
43,631,066 Mark gegen 50,794,516 M . im

März ; an Brausteuer im Februar 15,239,011
M . gegen 16,636,814 M . im März . —

Sehr wesentlich anders aber stellt sich, wie die

//Freihandels -Correspondenz " ausgerechnet , das ,

Ergebniß , wenn man das ganze Etatsjahr
1879j80 ins Auge faßt . In Folge der in

Kraft getretenen Zoll - und Stencrerhöhungen
haben nämlich die genannten Abgaben im Gan¬

zen 291,1 Millionen Mark gegen 264,3 Mil¬
lionen Mark im vorhergehenden Etatsjahre , also
26,8 Millionen Mark mehr eingebracht .

* Die Ausfuhr von Kartoffeln , deren

Zunahme in diesem Jahre sich in manchen Ge¬

genden für die ärmere Bevölkerung empfindlich
fühlbar gemacht hat , betrug nach dcm Märzhest
der Deutschen Rcichsstatistik im ersten Quartal

Ein armes Weib .
Roman von Th . Almar .

i ( Fortsetzung . )

Inzwischen lassen Sie den Fremden ins Empfang¬
zimmer treten und sagen Sie Niemandem von dem

s Besuch auch nicht , wo ich sei , falls man nach mir
- fragt . »

Der Diener war über diesen Auftrag sehr er -

^ staunt . Bis zur Stunde hätte er schwören mögen

H daß seine schöne Herrin ein Engel der Unschuld sei

si und nun empfing sie heimlich einen fremden Mann
7 der die Miene annahm , als hätte er im Hause zu
s befehlen . Endlich entfernt er sich jedoch, um den
7 Fremden noch dem angewiesenen Zimmer zu führen
ff fest entschlossen , ihm dabei scharf ins Gesicht zu
1 sehen .
ff Das Billet , welche - Hedwig mit Entsetzen erfüllt
L hatte , lautete :
x „ Da Deine Vertraute nicht bei Dir ist , muß ich
V Dich selber sprechen . Trage kein Bedenken , ich sage
ö Dir , ich muß Dich sprechen , wo Du Dich auch im
ff Augenblicke befindest .

k
A . »

s Hedwig schwankte nach ihren Gemächern ; von dort
k konnte sie , unbemerkt von Andern , in ' s Empfangs -
o zimmer gelangen .
g Sie Hörle daß die Thür dort geöffnet wurde ,

daß schwere Tritte aus dem Parquctboden vernehm¬

bar wurden ; — von dem Gefürchteten trennte sie
nur noch eine Thür .

Ihr Kopf schwindelte ; alle Gegenstände fingen
an , vor ihren Augen zu tanzen ; ihr Herz pochte so

heftig , daß sie glaubte es müsse in der nächsten
Secnnde zerspringen und der Tod sie von ihrer See -

lenqnal befreien , — das Herz litt zwar , es wand

sich unter seiner Qual , — doch es brach nicht ; die

Augenblicke wurden gezählt , — es gab keine Rettung
— sie mußte ihrem Peiniger entgegentreten ! —

Als sie schwankenden Schrittes das Empfangs¬

zimmer betrat , stand Arnold in der Mitte des Sa¬

lons und schien mit großer Aufmerksamkeit die Sta¬

tuen und Gemälde zu betrachten , die sich dem¬

selben befanden . Beim Rauschen ihres Gewandes

sah er sich nach ihr um .

Seine Absicht war , ihr ganz nahe zn treten , doch
wie von einer unsichtbaren Gewalt gehalten , blieb

er mehrere Schritte von ihr entfernt stehen und senkte
unwillkürlich vor ihrem fisten Blicke seine Augen .

Als Hedwig ihm gegenüberstand , hatte sie ihre
volle Fassung , wenigstens äußerlich , wicdererlangt ;
sie war eine von jene » Naturen , die nur dann Angst
und Schwache empfinden , so lange sie einer Gefahr

sich nähern , doch einmal ihr gegcnübcrstchend , besaß

sie Muth , sic zu bekämpfen .
Sie halte ihren Blick auf Arnold gerichtet , ohne

auch nur mit den Wimpern zu zucken ; sein Ausse¬

hen war mehr geeignet , Widerwillen und Abscheu zu

erregen , als Furcht einzuflößen .

Lag früher in seiner Haltung eine graziöse Be¬

wegung , so war jetzt an deren Stelle die vollkom¬

menste , ungenirteste Schlaffheit getreten ; war ehemals
in seiner Kleidnng gesuchte Eleganz - zu finden , so
hing jetzt Alles in nachlässiger Weise an seinem
Körper .

Sein Gesicht mit dem früher gepflegten kleinen

Schnurbart zeigte nur noch einige geringe Spuren
von dem , Mas früher an ihm hübsch , fast zn hübsch
für einen Mann zu nennen war ; — es hatte jetzt
eine unnatürliche Nölhe , die seinen zügellosen Lebens¬
wandel anzeigte .

Das Einzige , was noch an frühere Tage erin¬

nern konnte , war das lockige Haar , welches mit

einiger Sorgfalt gepflegt war , gegen das aber der

lauge wilde Bart , mit dem er sich außerordentlich

gefiel , einen grellen Contrast bildete .
Genug seine ganze Erscheinung war derart , daß

jedem Menschen , der ihm auf einsamen Wegen be¬

gegnete , instinctiv der Gedanke kommen mußte , vor

ihm zu fliehen , um sein Leben und seine Börse zu
retten .

Arnold , der nicht gewohnt war , vor einem Weibe

seine Augen zu senken , versuchte trotzig dieses Gefühl

abzuschiüteln . Er war gekommen , Hedwig vor sei¬
nem bloßen Anblick zittern zu machen ; und nu » sah
er eine hohe stolze Gestalt vor sich , die ihn richten zu
wollen schien .

Das Schweigen welches Minuten gedauert ,
wurde ihm fibenso peinlich , wie HedwigS Blicke .
Er nahm sich zusammen und sagte :



d . A . 2,212,989 Doppeszrutner gtgeil 464,602

Doppelzentner im ersten Quartal v . I .
* Dem » B . T . " meldet man ans Pe¬

tersburg : » Entgegen den Combinationen der

B . ktter über das Wiedererstehen des Dreikaiser -

bnndes wird in competenten Kreisen betont :

Die zwischen einem herzlichen Einvernehmen der

drei Kaiser nud den politischen Zielen der Kai¬

sermächte liegende Klnst wurde durch die Vor¬

gänge der letzten Tage keiueSw ' gs überbrückt .

Es wäre rathsam , abzuwarten , ob nicht Ruß¬
land sich gewissermaßen die Politik der » freien

Hand " reservirt .

Aus dem GrHherzsgihmn.
*

1? Oldenburg . Der großh . Bevollmächtigte

zum Bnndcsrctth , s ) aatsra ! h Selkmami ist gestern
Abend zur Thnlnahme an den Bnudesrathsverhand -

lungcn noch Berlin ziümckgUchrl .
— Dcr Oberthierarzt Dr . Greve hat sich im

Auftrag des Großh . StaatSministcriums nach Berlin

begeben , um von der internationalen Fischerei - Aus¬

stellung Kenntniß zu nehmen .
— Zwischen Preußen , Oldenburg und Bremen

schweben seil längerer Zeit Verhandlungen über eine

Verbesserung des LoffeuweseiiS der Unterwescr auf

der Grundlage einer finanziellen Gemeinschaft der drei

Loiscngcsellschafien zu Bremerhaven , Geestemünde und

Blexen und der Herstellung einer gemeinsamen Zwi¬

schen den drei Obcrlotsen nach einem Turnus ab¬

wechselnden Leitung des Lvtseuwcsens . Die Verhand¬

lungen waren seit zwei Jahren ins Stocken gerathen ,
werden aber dem Vernehmen nach ans Anregung dcr

königl . preußischen Negierung in nächster Zeit wieder

ausgenommen werden . Zn diesseitigen Kommisfiuren

sind dcr Regierungsrath von Bultel und dcr Amts -

hauptmann Jaspers zu Ellwürden ernannt .
— Der erste der Extrozüge Bremen Zmischenahu

wird am 17 . d . M . dem Pfingstmontage , abgelassm .
Die Abfahrt von Bremen soll erfolgen um 12 Uhr

25 Minuten mittags, von Oldenburg 1 Uhr 50 M .
In Zwischenahn gelangt dcr Zug an um 2 Uhr 10

Min . Die Rückfahrt von Zwijchcnahn soll erfolgen
abends 9 Uhr , die Ankunft in Bremen 10 Uhr 45

Min . In gleicher Weise werden Extrnzngc bis wei¬

ter an jedem Sonntage expcdirt werden . — Im An¬

schluß an ven Netourzug wird sodann ein Spützng
von Bremen nach Oldenburg eingerichtet : Abfahrt
von Bremen ll Uhr 25 Min . ; Ankunft in Olden

bürg 12 Uhr 35 Min . Hierzu haben nur gewöhn¬

liche Personenzngskai ken Gültigkeit . Die Karten für
den Extrazug Bremen - Zwischcnahn und zurück tragen
den Vermerk » Vergnüg » ,igszug » und kosten ab Bre¬

men II . Classe 3 l ! I . Elaste 2 ab Delmen¬

horst 2 25 ^ resp . 1 ^ 50 ab Hude 1

^ 50 >4 resp . 1 c//L , ab Oldenburg 75 resp .
50 ^ s . In Bremen werden für diese Züge auch Re¬

tourbillette nach Delmenhorst und Hude verabfolgt
und zwar kosten dieselben bis Delmenhorst 75

pro II . El . und 50 pro II ! . El . ; bis Hude
50 resp . 1 t/A — Natürlich gelten dieseBillcts
nur für diese Z ?ge , während umgekehrt auch gewöhn¬

liche Personevzugskartcn ( also von Anschlußbahnen )

» Du betrachtest mich ja als hätten wir uns nie

uvor gesehen , als müßtest Du Dich besinnen wer

ch sei ! "

Als Hedwig darauf nicht antwortete fuhr er fort :

» Freilich bi » ich ein wenig verändert . Als ich
noch an Frauenliebe und Treue glaubte , legte ich
Gewicht auf weine Person ; jetzt seit ich eure Falsch¬

heit gekannt habe , ist mir alles gleichgültig gewor¬
den ; ich halte es nicht der Mühe werth , einem Weibe

zu gefallen , denn sic sind alle Schlangen ! "

Arnold glaubte , daß Hedwig dieses Thema feft -

haltcn , ihr Geschlecht in Schutz nehmen , ihm Vor¬

würfe machen werde ; allein statt dessen sagte sie mit

leiser Stimme :
. Was führt Dich hierher ? Hat Bertha nicht

die von Dir geforderte Summe gesandt ? »

Arnold biß sich auf die Lippen .
» Du wüst mir doch erlauben , einmal dcr Mut¬

ter meines Kindes einen Besuch zu machen ? "
.sagte

er ausweichend .
» Wenn Du diesen Besuch auf Kosten der Sum¬

me wagst , die Du in bestimmten Zeiten von mir

forderst uns erhälst , so mag cs sein ! — Verdirb

Dich und mich , — ich bin bereit ! " erwiderte Hedwig
mit Ruhe .

Arnold fühlte den Stich , und unwillkürlich be¬

trachtete er das bleiche stolze Weib , daß ihn mit
Blicken ansah , wie ein Löwenbändiger , wenn er sich
dem Käfig des Königs der Thicre nähert , und die¬

sen damit machtlos und seinem Willen untcrthä -

Mg macht .

für diese Züge benutzt werben könnt » . Gepäck wird

jedoch mit diesen Extrazügen nicht expcdirt ; ebenso
wird keine I . Classe geführt .

— Unter dem Namen » Deutsche Viehzucht und

Heerdbnch Gesellschaft » hat sich i » einer am Mitt¬

woch Abend unter Vorsitz des Herrn Oecviwmicrath

Pekcrsen -Eutin im Local des Clubs der Landwirthe
in Berlin abgehalkeneii Versammlung ein Verein eon -

stituirt , oer sich die Förderung der Viehzucht zur Auf¬

gabe stellen will . Wie Oeconomicrath Pctcrsen mik -

theilen konnte , haben bcreils 170 Mitglieder , unser

ihnen 18 Haupt - und Ecnlralvereine bedingungsweise

ihren Eintritt in die Gesellschaft angemeldet .
— Am Mittwoch , den 9 . Juni , halt dcr vlden -

burgischc General -Predigcrverein in Oldenburg im

Casino eine Versammlung ab . Aus der reichhaltigen

Tagesordnung heben wir folgende Punkte hervor :

3 . Wie steht es gegenwärtig um die seit einiger Zeit
beobachtete Abneigung der studircnden Jugend gegen¬
über dem Studium der Theologie , und was kann

event . geschehen , um das Interesse für letzteres zu
beleben ? 'Referent Oberschnlrath NamSauec in Ol¬

denburg . — 4 . Bericht der im vorigen Jahre ge¬

wählten Commission ( Carstens , Gocns , Hattenbach ,
Pralle , NamSancr welche die Stiftung eines Sti¬

pendiums für Theologie Sludircnde in Erwägung

zn ziehen und Vorschläge zu machen hat . Referent

Pastor Hattenbach in Stuhr — , und 7 . Was kann

geschehen , um das » ach Z 22 des Gesetzes über die

Beurkundung deö Personenstandes den Ettern znste -

hende Recht , die Namen der Kinder erst innerhalb
acht Wochen nach dcr Geburt des Kindes beim Stan¬

desamt auznmeldcn , zn sichern ? Referent Pastor Car¬

stens ans Dedesdorf .
O . 7 . Mai . Ans dem heutigen Viehmarkte wa¬

ren zum Verkaufe an Pferden anfgesührt : 153 alte

Pferde und 1l Enkerfüllcn , zusammen 164 Stück .
Davon sind pl . m . verkauft 18 alle Pferde nad 3

Entersüllen . Ferner war an Hornvieh aus dem Markte

ausgestellt 692 Stück . Der Handel war auf dem

Martte mit Pferden sowie mit Hornvieh kaum mit¬

telmäßig zu nennen .

*§* Ovelgönne . Die Einrichtung des neuen
Schulgebäudes geht ihrer Vollendung entgegen . Es

find drei geräumige , durch je drei große Fenster vor¬

züglich erhellte Classenzimmcr für die Volksschule und

ein ricrtes für die .Privaischnle hcrgcstellt ; außerdem

enthält das Gebäude eine Wohnung ( Stube , Kam¬

mer , Küche rc . ) für die Auswärterin , sowie zwei

Gcfangcmmzellen , in denen die von unserer Polizei
Arretirten vorläufig untergcbracht werden können .

— Dcr Bnr h av e r Li e hmarkt findet in

diesem Jahre nicht am 7 . Juni , sondern am 24 .
Mai statt . ( Ovclg . Anz . )

Strückhausermoor . Dem am Freitag
hier abgchaltcne Bichmalkle war eine große Anzahl

Schafe und Lämmer zugetricben , welche gcößteiuheilS
verkauft wurden und zwar zu ziemlich hohen Preisen .
Schweine und Ferkel waren wenig anfgetriebcn , was

wohl darin seine Ursache hat , daß die rheinländischen

Händler schon seit längerer Zeit die hiesige Gegend

abstrcifen und alles nur irgend Erreichbare zu guten
Preisen aufkaufen . Schreiber dieses traf kürzlich mit

einem Händler zusammen , welcher an einem Tage
nicht weniger als 100 Ferkel aufgekanft hatte , um

dieselben nach dem Süden zu versenden . Der Preis

Hedwig fuhr bork :
» Du hast mich zu sprechen verlangt . — Dein

Wille ist geschehen , — aber ich mache Dich darauf

aufmerksam , daß jede Minute unsere Zusammenkunft
verrathen kann , wen » dies herbeizuführen Deine Ab¬

sicht ist . — Ist dem nicht so , dann sprich : was ver¬

langst Du ? Ich will Dir in den nächsten Tagen ,
vielleicht auch schon morgen durch Bertha Geld

senden .
» Nun denn ja ! Ich will etwas , — aber nicht

morgen — nicht einige Stunden später , — sondern

jetzt gleich muß ich hundert Friedrichs
' dor haben ! "

sagte er .
» O , mein Gott ! lieber eine solche Summe kann

ich diesen Augenblick nicht verfügen ; auch ist Bertha

nicht hier ; — nein , ich kann sie Dir nicht schaffen

entgegnen Hedwig muthlvs und wandte zum ersten
Male die Augen von Arnold ab .

Das brach den Zauber . Dieser klagende Ton

gehörte der schwachen Hedwig von ehemals an ; jetzt

glaubte er Sicherheit genug zu haben um ihr seine

ganze Macht zu zeigen .
» Du kannst nicht ? Du mußt mir diese Summe

schaffen ! Ich habe sie nöthig ! » rief er .
» Aber wenn ich sie nicht besitze ? »

» So wirst Du suchen , zu ihrem Besitz zu kom¬

men . Dein zärtlicher Gemahl wird Dir doch keinen

Wunsch abschlagcn ? »

Hedwig zuckte zusammen . Aber so matt sie sich

fühlte , sah sie ihn dennoch kalt und verachtend an .

» Zwischen uns , glaube ich, genügt der Name

für diese Waare stellt sich durchschnittlich ans 3 ^
pro Woche .

— Am Markttage fanden hier zwischen betrun¬
kenen Leuten verschiedene blulige Schlägereien statt .
Ans Grund dieser stets wiedcrkchrenden ärgerlichen
Vorkommnisse hat man die leider unwiderlegbare
Behauptung ausgestellt , daß in der Neacl » mehr
Schweine den Markt verlassen , als wie hmgetricbrn
werden » . ( Ovclg . Anz . )

Oldenbrok . Am Freitag Abend gerietst
in Folge der Dunkelheit dcr Landmami H . Schilds
in einen Graben und erkrank . T ie Thellnahme für
die Hinterbliebenen des allgemein beliebten Todlcn

ist eine sehr große . ( Ooelg . Anz . )
Neustadt - Vor einigen Nächten machte

der Müller B . Eilcrs seinem Leben durch einen

Schuß in die Brust ein Ende . Die Motive des

Selbstmordes sind unbekannt . ( Ooelg . Anz . )
" Mus dem westlichen Müusterlande

schreibt man den » O . Nachr . " : Am Freitag , den 30 .
April , brannte zn Groß - Noscharden , Gemeinde La¬

strup , das Haus des Wirlhs Thien gänzlich nieder .
Von dem Eingme soll wenig gerettet sein . Ursache
des FenerS unbekannt .

— Ans den Märkten , die in den letzten 14 Ta¬

gen zu Löningen , Molliergen , Lastrup und Cloppen¬

burg abgeyaiten sind , herrschten in Bezug ans Rind¬

vieh im Allgemeinen flaue Preise . In Bezug aus
Schweine , namentlich junge Ferkel , waren die Preise
gehoben und ging der Handel darin recht flott .

— Nach mehrwöchenllicher Pause tönte Sonntag
Morgen in Cloppenburg wieder einmal dieBi nndglockc
und rief die Bewohner unseres Ortes zur Hülfe auf .
Das HauS des Bäckers Hosmann in der Crapcn -

dorfcr Straße brannte am Dachstnhle ; jedoch gelang
es den schnell herbcieilenden Löschmannschaften das

Feuer rasch zu ersticken , so daß nur ein unbedeuten¬
der Schade » entstanden ist .

Miurden . Auf den 27 . Mai ist ein Pro -
bcpflügen angesetzt , welches auf dem Lande der Herren
Danen und Heeren nahe der Chaussee des Wüppel -

seraltengeiches stattsinden wird . Es sollen 30 Fa¬
brikanten resp . Schmiedcmcister von Nah und Fern I
Pflüge und Eggen angemeldet haben . x

Vcwe ? . Im Laufe der verflossenen Woche ß

hat sich ein Ziegelmeiftce , welcher aus einer Scghor - ^
ner Ziegelei beschäftigt war , das Leben genommen ; ^
desgl . eine 70 Jahre alte Witlwe zu Volkers , Ge¬

meinde Blexen , und endlich ein Bäcker zu Südende

bei Rastede , 43 Jahre alt . Der Letztere hinterläßt
eine Frau mit vier unmündigen Kindern , dcr Ein¬

gangs erwähnte Ziegclmeister eine Frau mit einem

10 Monate alten Kinde . Mißliche persönliche Ver¬

hältnisse sollen diesen diesen Selbstmorden zu Grunde

liegen .
*** Werne , 5- Mai . Der heute abgchaltcne

Viehmarkt hatte einen Auftrieb von 674 Stück Horn¬

vieh , 30 Wagen mit Schweinen und 3000 Schas -

lämmer . Der Handel war nur mittelmäßig , die

Preise niedrig .
Brake . Dcr bekannte Physiker und Ma¬

gier I . Bas ch wird demnächst hier eine Zauber « !

Soiree veranstalten .

Bremerhaven , 6 . Mai . Zum heutigen
Abgangstage des Nvrdd . LloyddampferS traf gestern
eine so große Menge Schafe aus dem Oberlands ein ,

Gold , und nicht der meines Mannes ! Ich sage Dir ,
ich besitze jetzt nichts , und kann Dir vor morgen

nichts schaffen . "

» Und Du trägst auch kein Kleinod an Dir , wo¬

rauf ich das erhalten könnte ? Ich glaube doch ! "

sagte Arnold , ihren Schmuck musternd .
Unwillkürlich faßte Hedwig nach dem Diadem .
Arnold lachte gezwungen .
» Ha , Du meinst , ich wünsche das ? Nein ! SoU

hoch hinaus will ich nicht gehen ; — ich bin bescher
den : — > aber ich mache Dir auch meinen Wille »

kund : Ich gehe nicht von dcr Stelle , bis ich dü¬

sen überflüssigen Reif , der Deinen schönen Arm nur

verdeckt , habe ! » sagte er , auf das Armband zeigend .

Hedwig trat noch weiter von ihm zurück und sah

ihn entsetzt an .
» Dieses Armband ? — Welch ein Ansinnen ? !^

Weißt Du, " stammelte sic , hielt aber sodann inne .

Denn Arnold zu sagen , welch
' einen Werth dasseltM

für sie habe , hieß Victor entwürdigen .
Da sie schwieg , fuhr Arnold fort :

» Ich weiß nichts und kümmere mich auch niciji

um Nebendinge , sondern halte mich au daS , was ich

kenne ! Ich will dieses , Armband ! "

„ Um es zu veräußern ? — Nimmermehr gebe ^
ich es her ! »

» Dir liegt viel daran ! "

( Fortsetzung folgt .)



daß der „ Reiher " als Extraboot mit 3000 Schafen
cxvedirt werde » maßte . Weitere 3000 Schafe wurden
mitdcuDampfern » Falke " nach London und „ Möve -
via Dcplfort nach Hall expedirt .

— Ungefahr 1600 Auswanderer traten mit dem
gestern in See gegangene » Nordd . Llvyddampfcr
„ Braunschweig " wieder die Reise nach Amerika an .

Geestemünde , 6 . Mai . Der englische
Dampfer » Taurus " , Capt . Wills , geht heute mir
4500 Schafe » nach London .

Vcnmschles.
— Am 1 . Mai ist bei Breitenhaas im Lüne -

bnrgischen ein Feuer in der Haide entstanden , das
durch de » Wind in die Forste » des Gutsbesitzers
Michaelis getrieben , ferner fiScalische Forsten
und die Gcmeiudcforst von Hüsflriiigen begreifend ,
bis zum 3 . brennend jetzt 6000 Morgen Haide und
Forsten vernichtet hak. Bon weither sindHnlfsmann -
schasten , deren Zahl auf iieer 2000 beziffert wird ,
hcrbcigeholt und nur mit äußerster Anstrengung ist
ein noch weiteres Umsichgreifen des Feuers verhütet .
Schwerlich aber wurden alle Anstrengungen geholfen
habe » , wenn nicht ei » Umspringen des Windes und
unmittelbar durauf ein kräftiger Rege » den Bemü¬
hungen der Menschen zu Hülfe gekommen wären .
So hat das von Hannover bereits abgefahrene und
das in Celle zur Abfahrt bereir stehende Militär
wieder zurück beordert werden können . Der Odcr -

> Präsident hat sich selbst an den Schauplatz der Ge¬
fahr begeben . Fast alljährlich kvnnnen derartige Wald¬
brände , namentlich im Lüncbnrgischen , vor , wenn auch
gottlob selten in so kolossalem Umfange ; werthvolles
Holzmaterial wird durch die Flammen zerstört und
Verzweiflnngsvoll sieht der Eigenthümer die Arbeit
vieler Jahre in einigen Stunden vernichtet ; aber
trotzdem ist immer noch der wiederholt angeregte Plan
einer auf Gegenseitigkeit beruhenden Versicherung der
Forstbestände gegen Feuer gescheitert und zwar meist
an der Indolenz der größeren Grundbesitzer . Wie
wir hören , soll unter dem Eindruck diesis bedeuten¬
den Schadenfeuers die Errichtung einer Forstfener -
versichcrungsgcseüschafk schleunigst wieder in die Hand
genommen werden . Wünsche » wir dem Vorgehen in
dieser Richtung den besten Erfolg .

— Ein fünffacher Mord ist dieser Tage in Ccy -
roux im Canto » Beuevcut begangen worden . Die
näheren Umstände sind folgende : Ein Landmann ,
Namens Jeannet , seit neun Jahren Wittwcr und
Vater zweier Kinder , von denen eines jetzt 28 und
das andere 18 Jahre zählte , lebte seit acht Jahren
im Concublnat mit seiner Dienstmagd Marie Go -

guet , aus welchem Verhältnisse vier Kinder entspran¬
gen, von denen das älteste sieben Jahre alt war .
Die rechtmäßigen Kinder ertrugen dieseLage nur mit
Widerwillen und die Zwietracht wurde immer größer .
Am 7 . April war Vater Jcamiet an seine Arbeit
fortgegangen und halte seinenültesten Sohn im Hause
zurückgelassen . Diese Gelegenheit benutzend, warf sich
der junge Mann , mit einer Stange bewaffnet , auf
Marie Goguet und schlug ihr den Schädel ein . Der
Blutdurst war erwacht und nun ermordete der Ver¬
ruchte seine Stiefgeschwister eines nach dem andern .
Wenige Augenblicke darauf kam der Oheim des Mör¬
ders und fand die Leichen der Mutter und der Kin¬

der . Nach Vollendung seiner That stellte sich der
junge Jeannet selbst dem Gerichte in Bourgouenf .
Auf dem Wege dahin soll er seinem Vater begegnet
sein, ihn Ungeladen haben , ein GlaS Cognac mit ihm
zu trinken , und ihm dann gesagt haben : » Du kannst
jetzt heimgehen , ich habe Alles umgebrncht . "

Haus- und Laudwirthschast.
Die Josokoljiie . Es möchte manchen Le¬

sern dieses Blattes , die zu Anbauversuchen eine
kleine Probe von der gelben mongolischen
Sojabohne erhalten haben , nicht unerwünscht
sein , über das Knlturversahren dieser Pflanze
einige , wenn auch nur durstige Andeutungen zu
erhalten . Wir geben dieselben nach dem Oldb .
,, Landwirthschafts -Blatt " .

Die Sojabohne liebt einen mäßig gebunde¬
nen , kalkhaltigen Boden in sonniger Lage , eben

so zuträglich ist ihr entwässerter , kalkhaltiger
Moorboden . Zweckmäßig ist cs , das Land im

Herbst zu düngen , da die Pflanze frischen Dün¬

ger nur in geringer Menge verträgt . Die ge¬
eignete Pslanzzeit ist der Anfang des Mai ;
früher darf nicht wohl gepflanzt werden , weil
die Pflanzen sonst von den noch häufigen Nacht¬
frösten leiden würden . Die Körner liegen li )
bis 14 Tage , bis sie keimen ; dis jungen Pflan¬
zen werden somit Mitte Mai zum Vorschein
kommen , und um diese Zeit beginnt man ja
auch mit dem Anspflanzen zarter Gewächse ins

Freie . Da die Sojabohne viel Licht verlangt ,
darf man sie nicht zu dicht pflanzen . Man

legt ungefähr 2 bis 3 Ccntimetcr tief 2 bis
3 Körner 20 bis 25 Ccntimetcr entfernt in

Reihen , die Entfernung der Reihen beträgt
etwa 45 Centimeter . Die jungen Pflanzen
werden zweimal behackt und später angehäufelt .
In unserm Klima erfolgt die Reifezeit nicht
vor Mitte Octobcr , daher wird es gerathen
sein , unvorzüglich auszupflanzen . Bemerkt sei
noch , daß diese Bohne ein Verpflanzen verträgt .

.MitierkormienMmg . Daß die giftigen
Eigenschaften des Mutterkornes immer noch nicht
hinreichend bekannt sind , beweist ein Fall mit

tödtlichem Ausgange , den Dr . A . Emmerling
im „ Landw . Wochenbl . für Schlesw . -Holst . "

veröffentlicht und den wir zur Warnung und
dem Rathe mittheilen , das Getreide stets nach
Möglichkeit zu reinigen . Ende Januar dieses
Jahres erkrankten der Wittwe . B . in H . bei

Bramstadt mehrere Kinder unter eigcnthümli -

chen Erscheinungen . Diese bestanden iu schinerz¬
haften Krämpfen , wobei sich Hände und Füße
krümmten . Das jüngste Kind , ein Knabe von

nahezu 3 Jahren , erlag der Krankheit , wäh¬
rend sich die übrigen erholten . Die sofort ein¬

gestellte Untersuchung hat eine Vergiftung durch
Brot ergeben , worin Mutterkorn eingebacken
war , und rührt das Mehl , au ? welchem
das Brod gebacken wurde , von dem selbstgebau -
ten Roggen eines zn Hasenmoor wohnhaften
Käthners her .

Marktberichte.
** Köln , 10 . Mai . ( Achlachtviehmarkt .) Am heutige :

Markte waren aufzetricbcn : 361 Stück Ochsen, verknust erste
Qualität zu 74 , zweite zu 70 , dritte ;u 66 Mk . ; 21 Stück
Stiere , vertäust erste Qualität zu 60 , z,veile zn 51 , dritte zu50 Nit . ' 326 <etück Kuh - und Rinder , verlaust erste Quaki -
ttä zu 66 , zweite zu 62 . dritte zu 54 Mk. : 178 Stück Schweine ,
verkauft erste Qualität zn 65 zweite zu 62 , dritte zu 55 Mk.
pro bst Kgrm . Schlachtgewicht . Am kleinen Viehmarkt vom
7 . d . M . waren ausgcirieben : 83 Stück Schafe , verkauft
erste Qualität zu 70 , zweite zn 65 , dritte zu 60 Mk . : 846
« rück Kälber , verkauft erste Qualität zu 63 . zweite zu 62 ,dritte zu 56 Mk , pro 50 Kgrm , Schlachtgewicht .

Mainz . (V i e h m a r k l vom 1 . bis 7 . Mai . )
ES waren ausgetrieben : 6 Farrcn zu 45 — 50 , »2 Ochsen
zn 68 n . 60Mk . ; 148 Kühe , beste zu 6o , geringere zu40 — bOMk.
pro 50 Kgrm, ; 1 !I2 Kälber zu 50 - 60 , 543 Schwein - zn
55 — 62 Pf , pro Pfund ,

Esursbericht der Oldenb . Spar - u . Leih - Bank .
Oldenburg , de» 10 , Mai 1880, >i Gekauft, i Verkauft.

4P , Deutsche ReichSauleihc — — 99,70 P , 100,25 «/,
(Äl . st , un Verkant 0 ., ° ch höher .)

4- » Oldenburgifche Confols — — 99 °ch 100 »/ ,
(Kl , st , im Verkauf istp , höher.)

44 , Slollhammer Anleihe — - 98 . 50 "/, 99 .50 °/,
4Pg Jcversche Anleihe — - — !>8,50 ° /„ 99,50
3 ° ch Landschaftl, Ceutral - Pfandbriefe 99 .25 °ch 100 »l.
44 , Oldenburgische Prämicu - Äulcihc

Per Stück iu Mark - ^ 152,80 103,80
5 ° ch Eutin - Lübecker PrioritätS - Oblg , , 02 -Vo 103 ->t.
4 >ch Och Lübcck - Biichener gar , Prior , 102,50 ->ch 103,25 Sch
4P » ° ch Brcm . Staats -Aul . v . 1874 102 ° ch 102,75
4 >!z

» !, Karlsruher Anleihe - 100 ° ch - «/»
4 ^ 2 " io Wefipreuß . Provinz . -Auleihc - °/o - °/°
4 ° ch Preußische consolidirte Anleihe

(Al . St . im Verkauf > 4° ch hoher .)
SS,60 100,15 °/o

40z "ch Prcuß . consolidirte Anleihe 105,50 /̂o 106,30
4 >ch "ch Schwed , Hqp . - Bauk - Pfandbr . 98 50 °,ch 99 50 »/»
4 " !" Pfaudbr , der Rhein . Hyp . - Bauk - ° /o - » i»
40 » " i, do. do. 101,50 ->/o 102,50 ° /,
5 ° ch do . do. - °/° - "/»
Oldenburgische Landesbank - Acticu — - ° /° - °/°

(40 ° chEuiz. u . 5 ° chZ . v . 1 . Zau . 1878 .)
Oldenb . Spar - u . Lcih- Bauk - Äctien 155 °ch - »/.

(40 » chEmz.u . 4 " chZ .V. 1 . Jan .1878 .)
Oldb . Eiscnhüttcu -Äetie » ( Aiiqustfehu )

5 ° ch Z . vom 1 . Juli 1879 ) — - °/° 106 , ->!»
Old .Bcrs .- G .-Actieupr . St . o . i .M . 270
Wechsel a . Amsterdam kurz f. fl .100 » ,, 168,80 169,60

do. auf London „ fürILvr . , , „
do . auf Rewyork inG . t Doll . , , „

20 . 40 20,50
4,18 4,23

do- auf „ in Pap . 1 „ „ „ — . ..

Holland . Banknoten für 10 G . „ „ 16,85 —

ÄEÄK8K Wir machen hierdurch aus die im Heutigen Ballt
stehende Annonce der Herren .Kaufmann n Simon in Ham¬
burg besonders aufmerksam Es handelt sich hier um Original -
Loose zu ein « so reichlich mit Hanpc - Gewiunen ansgestattetcn
Verlovsuiig , daß sie auch iu uuierer Gegend eine sehr lebhafte
Bctheiligung voraussetzen läßt Dieses Unternehmen verdient
das volle Vertrauen , indem die besten StaatSgaranticen ge¬
boten sind und auch vorbeuauntes Haus durch ein stets streng
reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits
bekannt ist .

Anzeigen .
Für die bevorstehende Jahrcsveranla -

gung zur Einkommensteuer werde » alle
Eigenthümer von bewohnten Grund¬
stücken und deren Stellvertreter zur voll¬
ständigen und richtigen Angabe der diese
Grundstücke bewohnenden Haushaltungen
und Eiiizelsteuerudeu , alle Famiticuhäup -
ter aber zur vollständigen und richtigen
Angabe ihrer Angehörigen und aller zu
ihrem Hausstände gehörigen steuerpflich¬
tigen Personen hierdurch aufgefordert .

Die Unterlassung der Angabe einer
steuerpflichtigen Person wird nach Arti¬
kel 15 des Einkommensteuergesetzes vom
6 . April 1864 mit Geldstrafe bis zum
vierfachen Jayresbetrage der von der
nicht angemcldeten Person nachzuzahlcnden
Steuer bestraft .

Brake , den 22 . April 1880 .
Der Vorstand des L -chätznngsausschusses

der Gemeinden des Amts Brake .
_ Carstens ._

Baggersand
ist zu verkaufen in Brake zn 80 in
Oberhammelwarden zu 60 pro cdm .
Die Beträge sind sofort zn entrichten
und zwar in Brake an den Chaussce -

aufseher Harms , in Oberhammelwarden
an den Wegwärter Busch .

Der Bauinspector
_ Hoffmaiin .

Sommer - Jäckels
und Hosen

in großer Auswahl , von 2 ^ 50
an , per Stück empfiehlt

Franz Prott .

Weizenmehl OO
8 ^ 2 Kilo 3

Weizenmehl v ,
10 Kilo 3

E . Tokios u . Lo .
Feinstes Weizenmehl ,

sowie

täglich frischen Gest
und

3mal tägl . srische Milch
empfiehlt » S . TU . kLeHtin « » « .

ITr » u < NßSt ki!" 8» ( Nagelholz )
sehr gut und safkig, 90 per ^ Kilo
im Anschnitt , 80 per flz Kilo in
Originalstücken .

L . Tobias u . Lo .

Zum Feste
empfehle

täglich frischen Gest ,
ki-img Oberl . Dampfmehl 00

16 N für 3 ^
Liebig 's selbstthät . Backmehl

a M 40
Maizena ,
s Ä, 60

neue Muskat -Rosinen ,
ausgesiebt s M 35 Z ,

jährige do . , s M 30 --s,
neue Elemee -Rosinen ,

n Sk, 30
neue Cephalon .-Corinthen

ll Ä. 30 und 35 ^>s
Succade , a O. 80 ^s ,

Mandeln , » K 1 ^ 20
Vanille , s Stange 20 und 30 ^s,

Cardemom , Citronen und
Mronenöl ,

leicht beschädigte Citronen
3 «stück für 10

weiße Schnittäpfel , nN 95

Franz Prott .

Grand Thratre de
Phyfique

von

I . Losch.
Dem geehrten Publikum zur Nach¬

richt , daß ich auf meiner Durchreise

in Ürake im 8aale
der „Ailioa "

(Breitcstraßc )

zwei große

Vorstellungen
geben werde . Dieselben bestehen in der
höheren un «L
KHptHi . » — Alles Nähere besagen die
Anschlag - und Tagcszettcl .

Nummerirter Sperrsitz 1 ^ ; erster
Rang 75 >4 ; zweiter Rang 50 ^s .

American . Schinken ,
trichinenfrei , 60 ^ per siz Kilo .

E . Tokios u . Lo .



Man biete dein Gllickc die Hand !
400,000 Mark

Haupt Gewinn im günstigen Falle bietet die A ! ! «' I ' MVM «- 8 ^ V ML -A88 «;

ti » «- ! «IvtdI -! «» «L8MSSK
'
, welche von der hohen M « K

' ! « »' »S » LM geneh¬

migt Mid garankirt ist .
Die vortheilhaftc Einrichtung des neuen Planes ist derart , daß im Laufe von

wenigen Monaten durch 7 Dcrloosuugcu ck5,F <AO zur sicheren

Ensllieidung kommen ; darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mark

speciell aber

1 Gewinn :r Mk . S50H00 - 5 Gewinne L Mk . 27,000 (
1 Gcnnnn
1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
2 Gewinne
2 Gewinne

150,000 s 2 Gewinne
100,000 12 Gewinne

6 >>,000 1 Gewinn
50,000 24 Gewinne
40,000 s 5 Gewinne
80,000 i 54 Gewinne

20 ,000 )
15,000 >
12 ,000 '

10,000
8,000
5,000 '

65 Gewinne st Mk . 3,000
213 Gewinne
631 Gewinne
778 Gewinne
050 Gewinne

26,450 Gewinne

2,000
1,000

500
300
138

re.

Die Gewinnzichnngen sind planmäßig , amtlich festgcstcllt ,
Zur nächsten ersten Gcwinnziehnng dieser großen vom Staate garautirten Geld -

verloosung kostet 1 ganzes Original - Loos nur Mark 6
1 halbes , , ,, ,, 3
1 viertel „ ,, 1 ' ^ -

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzahlung oder Nachnahine
de« Betrages mit der größten Sorgsall ausgefichrt und erhält Jedermann von uns

die mit dein Staatswappen versehenen Original - Loose selbst in Händen .
Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis bcigesugt

und nach jeder Ziehung senden wir Miseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen .
Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats - Garantie und

kann durch dircctc Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere

Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .
Unsere Tollccte war stets vom Glücke begünstigt und haben wir unseren In¬

teressenten oftmals die größten Haupttreffer ansbezahlt , u . a . solche von M . 250,000 ,
225 . 006 . 150,000 80,000 . 60,000 . 40 .000 rc. ,

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der HrrZLSIsdMvM EZA8S8

gegründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Bethciligung mit Bestimmtheit

gerechnet werden , und bitten wir daher , um alle Aufträge ansführcn zu können , uns
die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem 15 . Mai d . I . zukommcn zu lassen .

Amisinlilm L- Siemon ,
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg .

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationcn , Eiseiibahn -Actien
und Anlchenslooje .

Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und
indem wir bei Beginn der neuen Verkochung ; »r Bethciligung entladen ,
werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬
langen . D . O .

8 .

Haupt llen in »
er.

MM Meli .
>s-Aiyrigk .

Ne llervinue
Wigntii ' t

<wr 8lM .

531 Gew . L 1000 Mk .
673 Gew . a 500 Mk .
950 Gew . s,

65 Gcm . u
100 Gcw . s,

25150 Gew . a,
2100 Gew . a

70 Gew . a
7300Gw . rr94u . 67 Mk .
7850Gw . n. 40u . 20Mk .

300 Mk .
200 Mk .
150 Mk .
138 Mk .
124 Mk .
100 Mk .

rs « «! e, »

Grminn -Lhanrcn
«' er vom 8tgate llginbmA zarankirten ^ oMe » 6ei «!- llntteri «l, in welcher Uber

« MW 8 Millionen 300,000 Mark W»
8se ?rvi ' K-v »v «»s» ss « r » »vei -Äes » M» M88vs » .

Die Gewinne dieser vortheilhaftcn Geld - Lotterie , welche plangemäß
nur 87,500 Loose enthält , sind folgende , nämlich :

Der Gewinn ist ev . -L4SVGOO Mark ,
Prämie 250,000 Mk . l Gew . a 12,000 Mk .

1 Gew . a 150,000 Mk . 24 Gcw . 3 10,000 Mk .
1 Gew . a 100,000 Mk . 4 Gew . 3 8,000 Mk ,
1 Gew . s 60,000 Mk . 3 Gew . a 6,000 Mk .
1 Jew . 3 50,000 B «k. 52 Gew . 3 5 . 000 Mk .
2 Gew . s> 40 .000 Mk . 6 Gew . a 4,000 Mk ,
2 Gew . a 30,000 Mk . 68 Gew . 3 3,000 Mk ,
5 Gcw . 8 25,000 Mk . 214 Gew . 3 2 . 000 Mk .
2Gcw . s 20,000 Mk . 10 Gew . 3 1,500 Mk .

12 Gew . 3 15,000 Mk . 2 Gew . 3 1,200 Mk .
und kommen solche in wenigen Monaten in 7 Abtheilungen zur
i ' v » Entscheidung .

Die erste <^ v « lni »LivI » »» NK ist mntlie.b festgestcllt , nnd kostet
hierzu

das ganze Originalloos nur li .Reichsmark ,
das halüe Lrigiuassoos nur 3 Reichsmark ,
das uiettesÜrrgiaassoos » ur I '

>2 Reichsmark ,
und werden diese vom Staate garantirten Original -Loose (keine verbote¬
nen Pnvmesscn ) gegen scankirte Einsendung des Betrages oder gegen Post -

vorschnß selbst nach den entferntesten Gegenden von mir versandt.
Jeder der Betheiligten erhält von mir neben seinem Original -Loose

auch den mit dem versehenen < V » IzxlnAii - I ^ I « „

LIAÜ8 und nach stattgehabt -er Ziehung 8 «»t « » t die AM »t ! ! «» !»v
Ziehungsliste »» » » « utMefa , «> «; , t zugcsandt .

VW äu8L3kImlA unü VerzenäunZ der lwMlrnZkIiwr
erfolgt » » ii «k ! » vot an die Interessenten pi ltnri
rZrit « »' 8l » ' «.b «rK8t « s- V « , 8 « !» », ! « K « « ! » « ! < »
-E

" Jede Bestellung kann man einfach auf eine Pvstcinzahlnngskarte
oder per rccommandirten Brief machen .
Man wende sich daher mit den Aufträgen der nahe bevorstehenden
Ziehung halber bis znm

LS . Mai i >. I .
vertrauensvoll an

Samuel Deckscher 86«n .
Banqnier n . Wechsel- Comptoir in 8UAM » d »» s ^ .

Vereinigtes Sänger -Fest
in Mdeuhrok

im Saale des Gastwirths D . Fuhrkeu
am

Sonntag den 30 . Mai d . I . ,
ausgcsiihrt von den Gesang - Vereinen

Nezerdkvf , virteubrok , Ovelgönne unä ^ lrückkau86n .
SZA8 LlbLList «; .

^uem Mrebrlwiikn komikö ä 68 in KK 4 LL 8 rM -
„Oau - Iri ! n - I 68 te 8

" beebrt 8wkr äie
nulei Zewknele ! nma

FLaggen , Fahnen. Wappenschilder,
MlalyeichkNi Mmpians , Feuerwerks-Körper etc.

NrsM 'MNUMt Zu ewps6k ! 6N .

8 »ev6u nlr kür äeu kerkimk (Ne 8 or IrMel oinen

MMliZeu LZenke n .
Lomiki FchWeu - L Fahucnfakn

'k
! s» ZZNMM AM » ST !» « I »

Eine Nähmaschine für 10 Mark ! !
Der größte Triumph der Industrie !

Nicht etwa ein Spielzeug , sondern eine vortrefflich nähende , solid
gebaute und leicht gehende

Mähmaschine Liefere ich Mr n « r M Mark
gut i » Kiste verpackt mit ausführlicher Gcbranchsanleitung gegen Nachnahine oder

Franco - Einscndnng . — Keine Familie wird in kurzer Zeit mehr ohne Nähma¬
schine sein . Ich habe den alleinigen Debit dieser Nähmaschine für Deutschland ,
und sind solche nur von mir zu beziehen.

tiirl Mniw in LkipZiZ.

Willig zu verkaufen :
Ein noch fast neuer Ackerwagen .
Meyersho f .

M .
Schmsidemcister .

Logemaimskleich.
Am 2 . Psingsttagc :

Kall
Me Ieher « anN ,

wozu freundlichst einladrt
HV . KZLMS ' ivU .8 .

N 6 ; e r 8 !i o k.
- Jeden Miltivoch und Sonnabend :

Kegelparthie,
wozu freundlichst einladct

S ' . S - »» eIrvn .

890 Nmk

ZM
'Milill ! !

Wer vr . klartnnZ 's rühmlichst
bekanntes Mu » «! - MN «!
Nr » !» MM » !-i !>«< , ' gebraucht ,
wird nie mehr Zahnschmerzen
bekommen oder ans dem Munde
riechen . Das Flacon für 50

versendet MM » rsTZesi »»
« « US vr . liarlmiK , Berlin ll ' . ,
Ziethenstr . 7 .

Niederlagen werden errichtet .

Rcismkhl.
Hübrvvörtb Faraiilirl vLoli

clor« von «len Isinlrvirtbsolmt 'tliobell
obsini8olien Versnobs - Ltntionen 211
OltienburZ, kiel , lüitieslieim verötlent-
liebten keckinK-unZen eto.

kreise , Dunivsen , Onrnntie -Lsäin -
AnuAvn eto . stellen nut IVunsell Iren .
2N Diensten .

Ouroll stiese 6ninnti «4eistun " rvir<1
«lie vieitnoll NNSAesin-oollene LesorK-
lltss VV6A6N nnKieiollmässiKSn OlellnI -

tes , sonne snell trewäsr sellüäiioller

LennisellnuKtzn vollstänäiA lle -

seitiK -t .
llasselbe eignet sieb ausser tnr kin «l-

rieb, kt 'eräe , 8c!nveine ete . ebeakal! « vor-
von KellÜMl nnä ist

«las
riiAlicb /.am Aaste »
«lnsseibe wolll
mittel .

Lr einen .
k . k . kiekme ^ .

kNnsssen
in allen Fällen zu heilen . Kosten

gering . Arme gratis . Näheres durch
meine Prospecte und Anerkennungs¬
schreiben.

6. k. Kauer ,
ÜMmIllt, Wertbeim g. A .

diilig -ste kutter -

L . Raake mr.'
ö k 4 li L ,

BreiLestr . (Zollverein ) ,
lie,ert

Mauehetteuhemde ,
K r a e u

uud Mauehetteu ,
crsterc in reeller guter Waarc

von 3,50 an .

14 ) ( Eingesandt )
Thann , ( Elsaß ) 1 . Mai 1876 .

Mit Freuden kann ich Ihnen berich¬
ten, daß ich , seitdem ich ihre Pulver an «

gewendet , völlig gesund geblieben bin .
Es sind nun beinahe 2 Jahre vorüber ,
daß ich die Kur beendete und ist bis jetzt
ein Rückfall der Krankheit

(Magen - n . Darmkatarrh )
nicht vorgekommen . Ich habe wieder
guten Appetit und kann jede Speise ver¬
tragen , meine frühere Lebenslust und hei¬
tere Stimmung ist wieder zurnckgekehrt .

Mit bestem Gruße Ihr dankbarer

, I . Zey , Stations - Ass.
Eine Broschüre , 128 Seiten stark, und

alles Nähere versendet kostenfrei
Heide , Holstein . 4 . 4 . k . ? opp .

Cocus-Tauwerk,
per 1/2 Kilo 40 -4 -

Joh . - e Harde .
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